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Kaiser Wilhelm in Wien

Von unserem Spezialberichterstatter

Wien 1 Oktober
Unter dem tausendstimmigen Jub l der Bevölkerung

hat heute Vormittag Kaiser Wilhelm II an der Seite
des Kaisers Franz Josef seinen Einzug in die österreichische
Reichshauptstadt gehalten Wien hat dem treuen Freunde
und Verbündeten unseres Monarchen einen wahrhaft über
wältigenden Empfang bereitet Mit einer Herzenswärme
und Innigkeit welche nur wahrer und ungeheuchelter
Empfindung entspringen kann haben die Wiener den
jugendlichen Herrscher des deutschen Reiches begrüßt und
das freudige Lächeln der leuchtende Blick mit welchem
der hohe Gast diese spontanen Huldigungen entgegen
nahm bewies daß dieselben in dem Herzen des deutschen
Kaisers freudigen Widerhall fanden Der Jubel der heute
die Straßen Wiens durchbrauste war der Ausdruck auf
richtiger Sympathieen und der berechtigten Anerkennung
jener hohen Herrschertugenden welche Kaiser Wilhelm in
der kurzen Zeit seiner Regierung bethätigt hat Nicht
bloß den treuen Freund Oesterreich Ungarns sondern auch
den Menschenfreund aus dem Throne der mit kühner
Hand die Lösung der sozialen Frage versucht haben die
Wiener heute gefeieit Es ist eme bedeutsame Thatsache
daß unter den Tausenden welche sich zu beiden Seiten
der Feststraße drängten viele Arbeiter zu bemerken waren
die dem kaiserlichen Reformator mit Hüteschwenken zu
jauchzten

Das Wetter war der Empfangsfeierlichkeit in seltenem
Maße günstig In wolkenloser Bläue strahlte der
Himmel und mit sommerlicher Kraft sendete die Sonne
ihre Strahlen herab in denen die Goldknäufe der Flaggen
mast die mächtigen Adler auf den Triumphbögen schier
märchenhaft blitzten und funkelten Der Anblick der
Straßen die vom Bahnhofe zur Burg führen war in
früher Morgenstunde von zauberischer Schönheit Ein
Meer von Licht und Farbe von Dust und Glanz war
über dieselben ausgegossen Von der siebenten Morgen
stunde ab waren die Piaterstraße und die Ringstraße für
den allgemeinen Verkehr abgesperrt Die Sicherheitswache

in Gala hatte im Verein mit den Veteranenvercincn
Wiens die Spalierbildung übernommen Hinter dieser
lebendigen Hecke drängte sich schon von 7 Uhr ab eine
unabsehbare Menschenmenge in vier und sünssachen Reihen
An den Häusern welche reichen Blumenschmuck angelegt
hatten öffneten sich Fenster an Fenster und festlich ge
putzte Frauen wurden an denselben sichtbar in ihrer An
muth und Schönheit eine neue willkommene Zierde der
Feststraße In den Schaukästen der bunt drapirten Ver
kaufsläden waren vielfach die mit Blumen umkränzten
Büsten der beiden Herrscher ausgestellt Auf den gewal
tigen Viadukten am Pratereingange stand die Menge Kopf
an Kopf die Tribünen auf dem Praterstern und in der
Ringstraße waren dichtbescht zum großen Theile von
Damen in lichter Toilette Man kann die Zahl Derer
welche Zeugen der gloßartigen Empfangsfeier wann
wohl auf 200000 veranschlagen

Um 8 Uhr begann die Auffahrt der Würdenträger vor
dem Stadtbahnhofe Es erschienen zunächst der Polizei
präsident von Wien Baron Kraus der Bürgermeister
Dr Prix mit seinen beiden Stellvertretern Steudel und
Dr Borschke der Statthalter von Niederösterreich Graf
Kielmannsegg der kommandirende General FZM Freiherr
v Schönfelv der deutsche Botschaftsrath Graf Monts mit
dem Botfchaftsperfonal Der Botschafter Prinz Reuß
und der Militair Attachü Graf Deines waren dem Kaiser
bis zur Grenze entgegengefahren Ferner die als Ehren
kavaliere zugetheilten Herren FZM Graf Grür ne Oberst
Benkö und Korvetten Kapitän Sachs die Mitglieder der
Generalität der Gemeindevertretung die Vertreter der
Presse zc zc Um 9 Uhr erschienen sämmtliche hier
anwesende Erzherzoge und kurz darauf Kaiser Franz Josef
in der Uniform seines preußischen Garde Grenadier Regi
mentes in Begleitung des Generaladjutanten Grafen Paar
vor dem Hofwartesalon der in einen Blumenhain umge
wandelt war

Wenige Minuten vor i/z9 Uhr genau zur angesetzten
Zeit wurde die Ankunft des Hofzuges signalisirt und der
selbe fuhr langsam in die Halle Kaiser Wilhelm in der
Uniform seines österreichischen Infanterie Regiments stand
bereits auf der Plattform seines Hossalonwagens und
hatte salutirend die Hand an den Czako gelegt Kaiser
Franz Josef erwiderte den militairifchen Gruß in gleicher
Weise Als der Zug stillstand schwang sich Kaiser Wilhelm
mtt jugendlicher Elastizität auf den Perron herab Kaiser
Franz Josef eilte feinem Gaste in freudiger Erregung ent
gegen und beide Monarchen umarmten und küßten sich
dreimal und schüttelten einander herzlich die Hände Will
kommen in Wien rief Kaiser Franz Josef seinem er
lauchten Gaste zu Die Begrüßung der beiden Herrscher

trug den Charakter der größten Innigkeit und der freund
schaftlichsten Intimität Die Monarchen fchritten hierauf
die Front der ausgerückten Ehrenkompagnie ab und be
traten den Hofwartejalon wo Kaiser Wilhelm die Vor
stellung der erschienenen Würdenträger entgegennahm
Bürgermeister Dr Prix richtete an den deutschen Herrfcher
eine kurze Ansprache in welcher er die Freude der Wiener
Bevölkerung über den neuerlichen Besuch Kaiser Wilhelms
Ausdruck gab Kaiser Wilhelm dankte in huldvollster
Weise und erwiderte daß es ihn herzlich freue die schöne
Kaiserstadt an der Donau wenn auch leider nur für kurze
Zeit wiedersehen zu können

Die Herrscher stiegen nunmehr in den Hofwagen
eins vierspännige ä lg Osuwovt gefahrene Galakarosse
und die Fahrt durch die festlich geschmückten Straßen be
gann Jedem Zeugen dieses Schauspiels wirs dasselbe
unvergeßlich bleiben Als der Wagen mit den beiden
Monarchen on der Ausfahrt des Bahnhofes sichtbar
wurde erscholl aus tausend Kehlen donnernder Jubelruf
der sich die unabsehbaren Reihen entlang fortpflanzte Es
war ein überwältigender Augenblick als der Wagen bei
dem Tegethoff Monument in die Praterstraße einbog und
Kaiser Wilhelm der großartigen Flaggen Allee der wehen
den Fahnen der flatternden Wimpel und der tausend
köpfigen Menge ansichtig wurde deren endlose Hochrufe
die Luft durchzitterte Man sah wie es freudig ausleuch
tete in den Augen des kaiserlichen Gastes wie frohe
Ueberraschung sich in dem männlichen Antlitz spiegelte und
wie er gerührt die Hand seines kaiserlichen Freundes er
griff und ihm ein Wort des herzlichen Dankes zuflüsterte
Und nun ging es weiter die herrliche Feststraße entlang
in langsamem Takt Immer und immer wieder erneuerten
sich die jubelnden Hochrufe aus dem Fenster wehten die
Damen dem jugendlichen Herrscher ihre Grüße zu die
Kaiser Wilhelm mit gemessenem mil tairischeo Gruße zu
gleich mit huldvollem Gruße erwiderte An der Aspern
brücke bot sich dem kaiserlichen Gaste eine neue Ueber
raschung Hier hatten auf dem Balkon ves Hotel Kron
prinz dreißig Mitglieder des Wiener Hornisten Clubs
Ausstellung genommen welche die beiden Monarchen nut
der österreichischen und der deutsche Kaiser Fanfare be
grüßten Der Hoswagen hielt einen Augenblick und Kaiser
Wilhelm dankte mit einer freundlichen Handbewegung und
einer Neigung seines Hauptes

Auf der Ringstraße der gleiche unermeßliche Jubel
Um den Triumphbogen hatte sich eine ungezählte Men
schenmenge gruppirl auf den Tribünen erhob sich das
Publikum und Alles jauchzte den beiden Herrschern zu
die langsam die herrliche Siegeshalle die laubumkränzten
Bogenbauten durchfuhren Wiederholt neigte sich Kaiser
Wilhelm zu Kaiser Franz Josef hinüber um seiner Ueber
raschung und Freude über diesen unerwarteten Empfang
Ausdruck zu geben Die Scenerie war hier von ergreifen
der Schönheit und doch wurde dieselbe noch überboten
durch das Schauspiel daß sich bei der Ankunft des Zuges
auf dem Schwarzenbergplatz und vor der Oper darbot
Hier standen fünf mächtige Tribünen besetzt von der
Elite der Wiener Gesellschaft Als der Hofwagen sichtbar
wurde erhob sich alles Publikum von seinen Sitzen die
Herren schwenkten die Hüte die Damen wehten mit ihren
Taschentüchern und mit elementarer Gewalt durchbrausten
endlose Hochruse die Luft

Um i/z10 Uhr hatten die beiden Herrscher mit ihrem
Gefolge das äußere Burgthor erreicht Die Wagen fuhren
vor der Bellaria vor Die Majestäten und die aller
höchsten Herrschaften verfügten sich sodann in die Raths
stube und nach kurzem Cercle zog sich Kaiser Wilhelm in
seine Appartements zurück

Wenige Minuten später verließ Kaiser Wilhelm in zwei
spänniger Hoftquipage die Hofburg und begab sich zu
nächst zur deutschen Botschaft und dann zur Kaisergruft
bei den Kapuzinern wo er einen herrlichen Kranz auf der
Bahre seines dahingeschiedenen unvergeßlichen Freundes
weiland des Kronprinzen Rudolf niederlegte Auf dem
Neuen Markte vor dem Kapuzinerkloster hatte sich gleich
falls eine zahllose Menschenmenge angesammelt welche den
deutschen Kaiser bei seiner Ankunft und Abfahrt ehrfurchts
voll wenngleich mit pietätvollem Schweigen begrüßte

Kurz nach 12 Uhr verließ Kaiser Wilhelm die Hofburg
und k hr nach Schönbrunn wohin Kaiser Franz Josef
sich schon eine Stunde vorher begeben hatte In Schön
brunn wurde sodann das Dejeuner eingenommen Auf
der Fahrt durch die Mariahilfstraße sowie durch die
Schönbrunnerst aße wiederholten sich dieselben Szenen
jubelnder Begrüßung wie bei dem Einzüge Auch hier
stand Kopf an Kopf gedrängt ein unabsehbare Menschen
menge welche K ser Wilhelm mtt donnernden Hochrufen
zujauchzte

In Schönbrunn verweilten die Monarchen bis 5 Uhr
worauf von der Station Hetzendorf aus die Abreise zu
den Hofjagden in Steiermark erfolgte

Deutsches Reich
Zu der Meldung der Montags Revue daß der

Reichskanzler von Caprivi und Graf Kalnokh in
Rohnstock Besprechungen üser die wirthschaftlichen Be
ziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich Ungarn
gepflogen hätten bemerkt die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung Daß die beiden leitenden Staatsmänner
Deutschlands und Oesterreich Ungarns bei ihrer Zusam
menkunft In Rohnstock auch die wirthschaftlichen Be
ziehungen der beiden Länder besprochen haben ist so
selbstverständlich daß uns die Nachricht der Montags
Revue damit nichts neues sagt Daraus sofort wie es
das Blatt thut weitgehende Hoffnungen auf concrete
Consequenzen zu schöpfen erscheint uns zur Zeit nicht
gerechtfertigt

K Ueber die Heeresverstärkung und die Frieden s
präsenzstärke für die Zeit vom 1 Oktober 1890 bis zum
31 März 1894 schreibt man uns aus Berlin Mit dem heuti
gen Tage tritt das Gesetz vom 15 Juni d I betreffend die
Friedenspräsenzstärke des deutschen Heeres in Kraft und
dürften durch die gleichzeitig erfolgte Heeresverstärkung d i
die Errichtung neuer Behörden und Truppentheile die
Organisation unseres Heeres bis zum Septennats defini
tiv geregelt und die Mehrforderungen in dieser Richtung zum
Abschluß gekommen sein Neu errichtet sind 1 Bei dem 16
lothringischen Armeekorps der Stab der 68 Jnsanteriebrigade
und das Infanterieregiment 145 beide in Metz das letztere
mit den allgemein vorgeschriebenen preußischen Uniformabzeichen
mit blauen Schullerklappen und gelben Vorstößen an den
Aermelplatlen 2 Bei der Feldartillerie welche vornehmlich
vermehrt und reorganisirt worden ist 23 Abtheilungsstäbe und
53 fahrende Batterien und bei der Schießschule der Feldartil
lerie eine 3 Lehrbatterie 3 Bei den Pionieren das Pionier
bataillon Nr 17 Stettin das aus 2 Kompagnien des Pionier
bataillons Nr 3 und zwei neuen gebildet ist und bei dem
Pionierbataillon von Rauch brandenburgisches Nr 3 in Tor
gau zwei neue Kompagnien 4 Beim Train erhielten die Ba
taillone 1 4 und 15 je eine dritte Kompagnie und die schon
seit dem 1 April d I bestehenden Trainkompagnien des 16
und 17 Armeekorps je eine neue Kompagnie wodurch das
Trainbataillon Nr 17 mit drei Kompagnien gebildet worden
sind Das Großherzoglich hessische Trainbataillon Nr 25 wel
ches bisher unter dem Trainknmpagnie der Großherzoglich
Hcj, tschZl 25 Div sssn bestand durch Hinzutritt einer neu
gebildete 2 Kompagnie Die Feldartillerie mit Aus
nahme derjenigen des 12 Kgl sächsischen 13 Kgl württem
bergischen 14 Kgl bayrischen Armeekorps welche analog zu
sammengesetzt sind gliedert sich vom 1 Oktober 1390 ab in
2l Regimenter mit 4 in 11 Regimenter mit 3 und 1 Regiment
mit 2 Abtheilungen Von diesen 119 unter Preußischem Befehl
stehenden Abtheilungen sind 101 fahrende und 18 reitende Ab
tbeilungen von welch letzteren das Garde und das 15 elsäsfische
Armeekorps je 2 die übrigen Armeekorps je 1 haben

a Zu den Versuchen der Luftschifferei zur See
schreibt man uns aus Wilhelmshaven Heute Vormittag
war die Lustschifferabtheilung damit beschäftigt ihre Zelte
wieder abzubrechen Ihr ganzer Train besteht aus zwei
Gaserzeugern Lokomobilen kleinster Bauart welche die
Inschrift tragen Luftfchifferabtheilung I bezw II und
zwei kurzen stark gebauten 4 rädrigen Planwagen Für
jedes dieser v er Fahrzeuge ist zum Eisenbahntransport
ein unbedeckter Wagen Lowry erforderlich Diese vier
Lowihs wurden heute Morgen unweit des Artillerieschul
schiffes Mars beladen und werden von hier aus auf
dem Schienenwege über die Werft dem Bahnhof zugeführt
von wo aus ihr Rücktransport nach Berlin erfolgt Die
Abtheilung felbst tritt nachdem ihr Führer Hauptmann
von Tschudi heute Morgen nach Berun abgereist ist
morgen früh mit dem ersten Zuge die Helmfahrt an
Die Uniform ist diejenige der Gardepioniere bezw des
Eifenbahnrcgiment mit einem I, in den Schulterklappen
Wie jetzt erst bekannt wird war für die Versuche mit
dem Fesselballon eine Dauer von zwei Wochen in Aus
sicht genommen und nur der außerordentlich ungünstigen
Witterung dürfte es zuzuschreiben sein daß die Versuche
mit dem Fesselballon schon früher als beabsichtigt aufge
geben wurden nachdem man vier Tage lang vergeblich
einen Aufstieg von See aus zu unternehmen versucht
hatte Dieses nicht gerade sehr erfreuliche Resultat dürfte
zur Genüge erwiesen haben daß es sehr wohl möglich
ist von Bord eines im sicheren Hafen liegenden Schiffes
in ähnlicher Weise wie von ebener Erde mit dem Fessel
ballon bis zu den höchsten erreichbaren Höhen aufzusteigen
und von dort wichtige Beobachtungen anzustellen daß
andererseits aber ein Aufsteigen von einem in Fahrt bezw
auf offener See befindlichen Kriegsschiffe aus die größten
Schwierigkeiten bietet die zu überwinden vielleicht späteren
Versuchen vorbehalten bleiben werden Sollten diese ein
weniger ungünstiges Resultat als das jetzt erzielte zu
Tage fördern so dürfte dem Fesselballon im Aufklärungs
dienst der zukünftigen Seekriege eine hervorragend wichtige
Rolle zufallen

In die Bewegung gegen die Viehsperre an
der russischen Grenze wird jetzt auch In Ost
preußen energisch eingetreten Die Königsberger Stadt



Vertretung ist mit dem Beispiel vorangegangen ihrer
Kungebung gegen die Sperre dürften die übrigen größe
ren Stadtvertretungen sich alsbald anschließen Man
wird sich dabei nicht begnügen die Zulassung der Ein
fuhr von lebendem Vieh zu fordern man wird auch auf
die Erleichterung der Zufuhr von geschlachtetem Fleisch
durch Ermäßigung der Fleisch zölle dringen müssen
Nur wenn sich zur Aushebung der Sperre die Herab
setzung der hohen Fleischzölle gesellt ist eine gründliche
Abhilfe der drückenden Theuerung zu erwarten

Wie der Reichsanzeiger amtlich meldet ist der
Oberpräsident v Wolff zu Magdeburg unter Verleih
ung des Charakters als Wirklicher Geheimer Rath mit
dem Prädikat Excellenz zum Chefpräsidenten der Ober
Rechnungskammer ernannt worden

In Sachen der Kritik der Geschworenensprüche
seitens der Schwurgerichtsvorsitzenden ist die
auch von uns als bevorstehend gemeldete Verfügung des
Justizministers nunmehr ergangen Dieselbe ist mit dem
gleichen Wortlaute au die Gerichte und an die Be
amten der Staatsanwaltschaft erlassen Es wird darin
empfohlen von einer Beurtheilung der Geschworenensprüche
im Gerichtssaal überhaupt Abstand zu nehmen zu welcher
das Recht in der Strafprozeßordnung an keiner Stelle
bestimmt verliehen sei weder dem Vorsitzenden noch viel
weniger den Beamten der Staatanwaltschaft Die Stell
ung der letztern zu den Geschworenen wird als eine
vollends jeder Ueberordnung entbehrende hingestellt wäh
rend der Vorsitzende des Gerichts in der ihm zur Pflicht
gemachten Rechtsbelehrung welche dem Spruche der Ge
schworenen unmittelbar vorhergeht stets nur die den Ge
genstand der Verhandlung bildende Sache zu erörtern
habe ohne dem erwarteten Urtheile vorzugreifen oder auf
frühere Entscheidungen zurückzukommen Dennoch stellt
sich auch die Verfügung aus den Standpunkt daß es
unter Umständen geboten und unvermeidlich sein wird im
Laufe der Rechtsbelehrung auf einen Irrthum hinzu
weisen welchem die Geschworenenbank in einer früheren
Sache ganz unzweifelhaft verfallen ist in diesem Aus
nahmefalle foll aber die Hinweifung sich von sachlicher
und gemäßigter Form nirgends entfernen Selbstver
ständlich wird ein gleiches vorgeschrieben für den im Ge
setze selbst vorgesehenen Fall da auf einen Mangel des
Spruches in der Form oder in der Sache vom Vor
sitzenden aufmerksam gemacht werden muß damit die Ge
schworenen zur AbHülse schreiten Z 309 der Strafprozeß
ordnung Den Gebrauch am Schlüsse der Tagung den
versammelten Geschworenen einen Rückblick über alle vom
Schwurgericht erledigten Sachen zu geben in welchem die
Vorsitzenden in der Regel auch den wohlverdienten Dank
für die treue ausdauernde Arbeit auszusprechen Pflegen
findet der Justizminister unbedenklich in der Voraussetzung
daß auch bei dieser Gelegenheit der Vorsitzende sich einer
jeden Besprechung der abgegebenen Sprüche auf ihren
Werth hin zu enthalten weiß Uebrigens wird wie wir
um Schlüsse bemerken vom Rhein her ein Anlaß zur

Beschwerde und damit zum Erlaß der ergangenen Ver
fügung unseres Wissens kaum vorgelegen haben

Dem Berl Tageblatt wird aus Antwerpen geschrieben
Seit einiger Zeit ergießt sich über die Stadt Antwerpen eine

Sorte von deutschen Auswanderern die alles Andere eher denn
ein Gefühl freudigen Stolzes bei dem hier ansässigen Deutschen
darüber erwecken daß diele Leute welche sich hier den höchlich
erstaunten Belgiern präsentiren seine Landsleute sind Männer
Weiber und Kinder sind unglaublich elend gekleidet und dabei
vielfach widerlich schmutzig sie sehen ungefähr so aus als hätte
man ihnen aus irgend einem Distrikte die Allerärmsten und
Wasserscheuesten herausgelesen um dieselben nach Antwerpen
und von hier aus nach ihrem Bestimmungslande zu bringen
Das Land aber welches der Aufnahme aller dieser vielver
sprechenden Elemente gewürdigt werden soll ist kein anderes
als Brasilien von wo aus in letzter Zeit ganz bedeutende
Summen für das Herbeischaffen von Einwanderern nach Europa
geschickt worden sein müssen Denn es erscheint ganz ausge
schlössen daß jene Menschen aus eigenen Mitteln die Passage

bezahl haben könnten welche für eine Familie von 5 bis 6
oder mehr Personen schon ein kleines Kapital ausmacht viel
mehr sprechen sehr gewichtige Gründe für die Annahme daß
es Privatleute sind welche diese Masseneinwanderung ins Leben
rufen In diesem Falle aber kann es sich nur darum handeln
in den Einwanderern Arbeiter für den Plantagenbau
und zwar nach brasilianischer Sitte gegen den berüchtigten
Halbpachtvertrag zu erhalten Die Herren Unternehmer müssen
sehr geschickte oder vielmehr sehr geriebene Agenten in Deutsch
land angestellt haben Denn es fertig zu bringen daß wie es
in der letzten Zeit thatsächlich der Fall war die Lloyd Dampser
600 900 Auswanderer regelmäßig an Bord hatten dazu ge
hören nicht nur Eifer und Gewandtheit sondern auch ein weites
Gewissen und vor allem die Kunst sich bei der Schilderung
brasilianischer Verhältnisse über die öde Wirklichkeit kühn hin

wegzusetzen und einer erfindungsreichen Phantasie sreien Lauf
zu lassen Wird doch von der brasilianischen Regierung für
jeden Einwanderer eine Prämie gezahlt

Ehe diese Massentransporte anfingen kehrten thatsächlich mehr
Personen über Antwerpen von Brasilien zurück als solche sich
von hier dorthin begaben und unter den ersteren befanden sich
sehr viele Belgier die man nach Santos und von dort weiter
ins Innere geschafft hatte um sie beim Kaffeebau zu verwenden
Die Leute beklagten sich bitter über das Dasein welches sie
dort geführt hätten besonders auch über die Sterblichkeit unter
den Kindern Ihren durch die Presse veröffentlichten oft wahr
haft herzzerreißenden Mittheilungen aber ist es zuzuschreiben

daß die Auswanderung aus Belgien nach Brasilien fast ganz
aufgehört hat Jetzt holen sich die Kaffeebarone ihren Ersatz
für die freigelassenen Sklaven aus Deutschland oder versuchen
es wenigstens Sollte es denn da nicht ein Mittel geben
durch welches auf gesetzmäßigem Wege diesem Treiben ein Ende
gemacht und die Menschenhändler verhindert werden könnten
unter betrügerischen Vorspiegelungen ohnehin bemitleidenswür

dige Menschen noch tiefer ins Elend zu stürzen Nach unserer
Ansicht könnte es keine besonderen Schwierigkeiten bieten die
jenigen Argumente ausfindig zu machen welche ein Einschreiten
der Behörden als durchaus berechtigt ericheinen liehen

Die in diesem Winter zur Berathung gelangenden
parlamentarischen Vorlagen sind von besonderer Bedeu
tung und erbeischen außerordentliche Vorarbeiten im
Reiche stehen die sozialpolitischen Aufgaben in erster Linie
dazu treten dann handelspolitische Fragen der schwer
wiegendsten Art vor allem die Frage der Handels
verträge wenn diese auch schwerlich schon in diesem
Winter gelöst werden wird In Preußen handelt es sich
daneben um die verwickelten Aufgaben einer Reform der
direkten Steuern der Landgemeindeordnung und des
Schulwesens und auch hier sind alle Kräfte aufs äußerste
gespannt um nennenswerthe Fortschritte zu erzielen Auf
militärischem Gebiete dürste für einige Zeit größere Ent
haltsamkeit von durchgreifenden Forderungen stattfinden

Eine Versammlung von Bergleuten des Saargebietes
welche In Neunkirchen tagte beschloß einer von dort uns
zugehenden eigenen Drahtmeldung zufolge folgende Er
gebenheitsdepesche an den Kaiser zu richten Majestät
geloben die hier versammelten Bergleute aufs Neue unver
brüchliche Treue und angesichts des Erlöschens des Sozi
alisier qesetzes Fernhalten von allen Umsturzbestrebungen

Seit einigen Tagen geht durch die Blätter ein Artikel
einer früheren offiziösen Korrespondenz m welchem eine erneute
Prüfung der Bedeutung die derTotaliiator gewonnen habe
für sehr nothwendig erklärt wird D r Artikel welcher durch
den kürzlich erkolgten Selbstmord des reiherrn v Schleinitz
veranlaßt zu sein scheint führt ganz richtig aus da der
Totalisator im Wesentlichen die Stelle des Roulettes sür
weitere Kreise der Bevölkerung vertrete welche zu einem guten
Theile sich in einer Lebenslage befinden die ihnen den zum
Besuche der Rennplätze erforderlichen Anfwand von Zeit
und Geld nicht gestatte und verlangt eine Reform des Renn
betriebes in der Richtung daß wiederum die Interessen der
beimischen Pferdezucht den Kern und Angelpunkt desselben
bilden und die schädliben Auswüchse welch ihn i tzt zu über
wuchern drohen beseitigt werden Auch eine Erörterung der
Fraae wird gewün cht inwieweit die direkte übermächtige Be
theiligung des königlich Preußischen Hauptgestüts zu Graditz an
den Rennen zur Verdrängung der kleinen Züchter von den
Rennplätzen und zur Bildung von Renngesellschaften welche
zum Theil in Verbindung mit der Börse nahestehenden Elemen
ten den Rennsporr gewerbsmäßig betreiben mitgewirkt haben
Die Ansnabme welche der Artikel in der Presse gefunden hat
beweist daß man das Unheil welches die Rennplätze anrichten
nirgends verkennt Und In der That wer einmal Geleaenheit
aebabt hat einem Rennen namentlich einem der fast allwöchent
lich In der Nähe von Berlin stattfindenden Rennen beizuwohnen
wird die Beobachtung gemacht haben daß unter dem Publikum
welches sich dort u ammeu findet nur lehr wenige aus Inte
resse für die P erde nicht erscheinende Personen sich befinden
und auch die Zahl Derjenigen welche lediglich aus Neugier
kommen sehr gering ist die große Mehrzahl findet sich blos
ein uni der Spielsucht zu Löhnen Die Rennbahn ist ein
Spielplatz geworden dessen Besucher durch ihre Neigung zum
Hasardspiel hingeführt werden Abhilfe gegen diesen Unsug ist
dringend nothwendig wird sich aber nur erreichen lassen durch
Beseitigung des Totalisators

Der Kreuzzeitung zufolge befindet sich als Vertreter der
englischen Regierung inbeiug auf die Abgrenzung des Kamerun
Gebietes der Major Macdonals in Berlin der seinerzeit bri
tischer Commissar war sür die Untersuchung gegen die Rovcl
Niger Compant, in dem Falle Hömgsberg Allem Anscheme
nach steht der Abschluß der Verhandlungen nahe bevor Die
Schlußredaction der Abmachungen ist dem genannten Bla te
zufolge vorige Woche schon nach London gesandt worden man
erwartet dieser Tage die bestätigende Antwort von dort

Der Kamps um den Alanen
Roman von Heinrich Grans

Nachdruck verboten

Fortsetzung
In seinen Paletot gehüllt eilte ein junger Offizier her

bei befreite sie von ihrem Verfolger der es gerathener
hielt sich dem klirrenden Säbel gegenüber zu falviren
und bat Lola sie nach Hause begleiten zu dürfen Das
noch zitternde Mädchen nahm den dargebotenen Schutz
freudig au und um einer derartigen pöbelhaften Wieder
holung in Zukunft vorzubeugen erbot sich Graf Leo
er war der Fremde für jeden dienstfreien Abend zu
ihrem Ritter an So entspann sich zwischen der Tänzerin
und dem jungen Offizier eine Zuneigung die nach und
nach zu heißer Liebe aufblühte und deren Reiz um so
größer war als sie sich im Hinblick auf die Stiefmutter
in den Schleier des Geheimnisses hüllen mußte

Frau Lindner ihre geliebte Katze fortwährend auf der
Schulter war ihrer Stieftochter eilig in die Wohnstube
gefolgt und auf die alte Wanduhr deutend wiederholte
sie mit heiserem Ton

Aus dem Theater Um diese Zeit
Mein Gott ja, entgeguete Lola trotzig man hat

mich fortgejagt
Es war in diesem Augenblick zweifelhaft ob die Augen

der Katze oder die ihrer Trägerin mehr funkelten

Fortgejagt Und warum Unglückliche was
hast Du verbrochen

Lola lachte höhnisch Verbrochen ich glaube wirk
lich Sie halten mich eines Diebstahls für fähig Ver
brochen

Nun um nichts und wieder nichts jagt man die Leute
nicht so ohne weiteres fort

Und doch hat man es gethan Der Direktor und
sein sauberer Balletmeister haben mir die Thür gewiesen
weil Ich heute todtmüde war und deshalb die Quadrille
einmal n cht mittanzte

Also Deine Faulheit ist die Ursache Dacht ichs doch
dieses Erbtheil Deiner liederlichen Mutter steckt Dir noch
immer trotz meiner Strenge im Blut

Beschimpfen Sie nicht meine Mutter rief Lola
zornig meine gute liebe Mutter die mir nur den
einen tiefen Schmerz bereitete daß sie mich zu früh
verließ Wie ich es meinen Vater nie vergeben kann
sie so bald vergessen zu haben sie verbarg das
Gesicht in ihren Händen und brach in Thränen aus O
Mutter

Genug hör auf mit solchen Alfanzereien Morgen
früh gehst Du mit mir zum Direktor und bittest ihn de
und wehmüthig Dir noch einmal zu verzeihen und Dich
wieder in Gnaden aufzunehmen

Um keinen Preis rief Lola heftig indem sie den
Kopf stolz erhob Ich will arbeiten von früh bis spät
aber ehe ich diesem widrigen Menschen dem Balletmeister
noch einmal unter die Augen trete eher

Jch sage Dir aber Du wirst hingehen, kreischte die
Alte oder ich schleppe Dich hin Ich kann die Einnahme
nicht entbehren denn mit Deiner Nadel Verdienst Du
kaum das bischen tägliche Brod Hast Du mich ver
standen Morgen früh und mit mir damit Du
mir kein X für ein U vormachen kannst

Obwohl Lola Alles that die Leidenschaftlichkeit ihres
Temperaments niederzuhalten so merkte man doch an
dem glühenden Gesicht welche Anstrengung es ihr verur
sachte und sah mit Besorgniß einem Ausbruch ent
gegen

Und wenn Sie mir zehnmal befehlen In jenes Theater
fetze ich keinen Fuß mehr

Du undankbare Kröte schäumte nun die Alte außer
sich vor Wuth während sich die Katze wie zum Sprunge
bereit erhob und die weißen Zähne zeigte Du willst
mir nicht gehorchen willst mir widersprechen Mir
Eher zerbreche ich Dir Sie wollte sich mit weit
geöffneten Augen die geballten Fäuste hoch erhoben auf
Lola stürzen doch diese wie eine Tigerkatze zum Sprunge
bereit rief ihr drohend zu

Zurück Rühren Sie mich nicht an Ich bin nicht
schwach und Hülflos wie es einst mein armer Vater war
den Sie in den Tod getrieben Ich habe Gottlob die
Kraft mich vertheidigen zu können wenn man mich an
greift

Du erhebst die Hand gegen mich Deine Mutter
fragte zurückweichend und sie anstarrend Frau Lindner

Mutter Sind Sie meine Mutter Bis heute
habe ich es nicht gewußt Meine Mutter ist todt
ich bin eine Waise

Nun wenn ich Dir eine Fremde bin so behandle ich
Dich auch als solche Hinaus mit Dir Du hast hier
nichts mehr zu thun Ich verschließe Dir von heute an
meine Wohnung Suche Dir selbst Dein Brod

Lola war von dieser Grausamkeit einen Augenblick
schmerzlich betroffen dann aber rasch entschlossen wie es
ihre Art war nahm sie stillschweigend Hut und Ma rtel
und eine kleine Ledertasche und schickte sich an das Zimmer
zu verlassen Frau Lindner welche das wohl nicht er
wartet haben mochte denn sie wußte zu gut was sie

mit Lola verlor machte eine rasche Bewegung sie zu
rückzuhalten indem sie rief Wo willst Du hin

Fort von hier Nicht einen Augenblick möchte ich
länger hier bleiben wo meine Mutter beschimpft und mir
die Thür gewiesen wurde

Die Alle lachte hönisch
Jetzt in der Nacht Wohin könntest Du da

wollen
Das weiß nur Gott er wird mich führen

Damit verließ Lola das Zimmer während Frau Lindner
ihr erregt nochrief

Vergiß nur meine Wohnung nicht denn die Polizei
davon bin ich überzeugt wird Dich bald genug zu mir
zurückbringen und dann sei froh wenn ich Dich wieder
aufnehme und vergebe und vergesse

IV

Verlassen wte der Stein auf der Straße
Das arme kaum siebzehnjährige Mädchen war fest ent

schlossen der unerträglichen Tyrannei ihrer Stiefmutter
zu entfliehen ohne noch recht zu wissen wohin sie sich
wenden sollte Zunächst wünschte sie Leo von ihrer Lage
in Kenntniß zu setzen und so lenkte sie ihre Schritte un
willkürlich jener Seite des Theaters zu wo er gewöhn
lich im Schatten einer hervorspringenden Mauer ihrer zu
warten pflegt Heute aber war er nicht da

Das Publikum verließ eben das Haus und zerstreute
sich nach allen Seiten die letzten Droschken und glänzende
Equipagen rollten davon und geräuschvoll schloffen sich
die schweren Psorten des Kunsttempels Die Schauspieler
die Tänzer und Tänzerinnen unter ihnen auch Lolas
Freundinnen die Maschinisten und Theaterarbeiter Alle
eilten durch die Seitengänge der Bühne lachend und plau
dernd hier und da von Bekannten und Freunden erwar
tet ihrer Wohnung zu Auch Fräulein Wenzel am Arm
eines kleinen dicken Herrn wahrscheinlich der Herr Buch
druckereibesitzer zog vorüber und an den lebhaften
Gestikulationen konnte man entnehmen daß die Böhmi
ihm triumphirend das Abenteuer Lolas zum Besten gab
Zuletzt erschien M geschlossener Eolonne ein Trupp
Feuerwehrmänner die den Dienst äu jour an den Nacht
dienst abtreten In dem großen Gebäude erlosch nun
ein Licht nach dem andern und eine unheimliche Stille
trat plötzlich ein aber der heute so heiß Ersehnte er
kam nicht Im Kreise lustiger Kameraden gedachte er
wohl kaum der Verlassenen

M8 ,I nogi o6 Fortsetzung folgt



Bei der bevorstehenden Schul Enqu6te sollen wie die
Zeitung iür das höhere Unterrichtswesen hört namhafte In

genieure Vorsteher chemischer Laboratorien Directoren land
wirtschaftlicher Anstalten und Besitzer großer Fabriken um
ihre Meinung angegangen werden Der Cultusminister selbst
wird den Berathungen in den Räumen feines Ministeriums
beiwohnen Die Regierung stellt Vertreter die fünf verschiede
nen Verwaltungszweigen angehören So wird auch das Kriegs
und Finanzministerium das Ministerium des Innern und der
Landwirthschaft vertreten ein

i Zur Regelung der Valuta schreibt man uns aus
Wien Ueber den Stand der Verhandlungen zur Regelung der
Valuta erfahre ich Folgendes Die Besprechungen welche in
den letzten Tagen zwischen den beiderseitigen Finanzmmistern
stattgefunden haben lassen es als gewiß erscheinen daß von
der Einführung der Goldwährung in der österreichisch ungarischen
Monarchie zunächst n cht die Rede sein kann Man wird zu
nächst nur an die V nichtung der unbedeckten Staatsnoten
gehen und zur Durchführung der Operation erweist sich der
durch die amerikanische Silberbill geschaffene Zustand eher
günstig als abträglich Ueber die Währungsrage wird erst zu
einem späteren Zeitpunkte entschieden werden

Ausland
st Man schreibt uns auS Wien Die Nachricht von

dem bevorstehenden Rücktritte des czechischen Landsmann
Ministers Dr Freiherr v Prazak erhält sich und wird
in gut informirten Kreisen als sehr glaubhaft bezeichnet
Man nennt in diesen Kreisen das Herrenhausmitglisd
Fürst Alsred Wind isch Grätz der vor zwei Jahren
in den Delegationen und im Vorjahre im böhmischen
Landtage in den Vordergrund getreten ist als Nachfolger
des Baron Prazak Fürst Mndlsch Grätz ein Verhältniß
mäßig noch junger Kavalier könnte nicht eigentlich als
Ersatzmann des Baron Prazak bezeichnet werden da er
der Gruppe des Großgrundbesitzes angehört und mit den
beiden czechischen Parteien nur in einer taktischen Fühlung
steht Man dürste in einem solchen Personenwechsel eine
Konsequenz des rapiden Umschwunges sehen der sich
während des letzten Sommers in den Anschauungen des
czechischen Volkes über den Ausgleich vollzogen hat

Aus Budapest wird geschrieben Die Spaltung
der äußersten Linken ist definitiv vollzogen Der
Regierung kommt dieser Parteihader der Opposition
wesentlich zu Statten Kossuch erläßt anläßlich dieser
Spaltung ein Sendschreiben in welchem er darlegt
daß seine Vergangenheit ihn nöthige auf dem revolu
tionären Standpunkt zu beharren dies gelte nur für ihn
nicht für die Nation die auf dem Boden der realen Ver
hältnisse ihre Aspirationen verfolgen müsse

Unser römischer Korrespondent schreibt uns
Unter den Reformen Crisp s über welche die Ansichten
sehr getheilt oder vielmehr ungetheilt sind ist die Tren
nung des Schatzministeriums von dem Ressort der Fi
nanzen eine der wichtigsten und folgenschwersten gewesen
Crispi glaubte damit eine bessere Verwaltung der Ein
künfte einerseits und eine durch Verwaltungsgeschäste nicht
beschwerte umfassendere Finanzpolitik anderseits zu er
möglichen Doch hätte ihn die Thatsache daß in keinem
Staate der Welt diese Trennung durchgcsührt ist darauf
hinweisen lönmn daß dieselbe höchst unpraktisch ist
Denn das gerade Gegentheil der beabsichtigten Wirkung
trat ein Der Finanzpolitik fehlte die Uebersicht über die
Einkünfte und letztere wurden ohne Rücksicht auf die
ersteren verwaltet Diese Schäden zeigten sich noch nicht
gleich in ihrer ganzen Schärfe so lange Perazzi und
Grimaldi an der Spitze des Schatzes und der Finanzen
standen da diese bis ins Einzelne jede Maßnahme ge
meinsam erwogen und durchführten Als aber Giolitti
und Seismit Doda zwei Männer die durchaus verschie
dene Wege einscblugen die beiden Ressorts übernahmen
kamen die schädlichen Wirkungen der Trennung sofort
zur Geltung G olitti der das Prinzip strengster metho
discher Ordnung in den Finanzen hochhielt konnte sich
mit der unregelmäßigen und unsystematischen Art seines
Kollegen so wenig vertragen daß er sofort für strenge
Auseinanderhaltung der beiden Ministerien plädirte die
seitdem eigentlich nur das Gebäude vereinigte Giolitti
versuchte zwar zu verschiedenen Malen den Fmanzmimster
von seiner Meinung nach schädlichen Akten wie der Re
form der Alkoholsteuer und dem Tabakskontrakte abzu
halten aber seine Rathschläge schlugen bei dem auf seine
Unabhängigkeit eifersüchtigen Seismit Doda nicht an
Nun erst wo auch innerlich eine Spaltung zwischen dem
Schatz und den Finanzen eintrat zeigte sich die Absurdi
tät der Trennung in deutlichstem Lichte Der Schatz
minister der das Budget aufzustellen hat hatte jeden
Einfluß auf die Handhkbnng der Einkünfte verloren
Nachdem nun nach Dodas Rücktritt die beiden Ressorts
wieder unter Giolitti vereinigt sind ist zu hoffen daß
diese Vereinigung die bald ihre segensreichen Wirkungen
hervorrufen wird auch äußerlich wiederhergestellt werde
In der gestrigen ersten Sitzung der in Neapel geführten
Unterhandlungen betreffs der Abgrenzung der refpektiven
Machtfphären in Ostafrika stellte Crispi die Delegirtcn
einander vor Es wurde darauf die Tagesordnung für
die morgige Konferenz festgestellt Nach Abschluß der
Verhandlungen werden Crispi und der englische Botschaf
ter Lord Duffcrin welche mit unbeschränkten Vollmach
ten versehen sind die Abmachungen stipuliren Die
Neapeler Afrikanisten fürchten schwere Enttäuschungen
besonders die Außerachtlassung des Kriegszustandes mit
den Derwischen von Kassala Wie ich höre sind jedoch
die englischen Delegirten mit ziemlich weitgehenden Voll
machten versehen die es der italienischen Regierung wahr
scheinlich ermöglichen werden die ihnen schon gemeldeten
Instruktionen die sie ihren Delegirten ertheilt hat zur
That werden zu lassen

Die Rtforma das Organ Crispis erklärt daß
Hie Mittheilungen über das Interview St Cörs mit

dem Ministerpräsidenten Crispi soweit dieselben durch
telegraphische Mittheilungen bekannt seien sehr grobe Un
richtigkeiten gäben und in den meisten Punkten sogar sehr
wesentlich von der Wahrheit abwichen

Das Journal Stock dementirt das von der Times
veröffentlichte Gerücht von einer bevorstehenden franzö
sischen Expedition nach Dahomey

Die russische Regierung beabsichtigt den Effektiv
stand der bekanntlich vollständig militärisch organisirten
Grenzwache an der österreichischen Grenze
neuerdings zu erhöhen Der Pol Korr zufolge ver
folge diese Maßregel ausschließlich den Zweck dem
Schmuggel zu steuern und soll dieselbe auch an der kau
kasischen Grenze zur Durchführung gelangen

Zu den englisch italienischen Verhandlungen über
die Abgrenzungen in Afrika schreibt der Popolo Romano
Italien dürfe sich wegen Cassa as keinesfalls mit England
entzweien die Dinge liegen aber so daß eine schleunige
Besetzung Cassalas durch Englanv oder Italien dringend
erforderlich ist

FortMrmL der Politisch und TageS Chroni stehe Letz e
Nachrichten und Telegramme

ins Gasthaus und spielte dort Karten In einigen Tagen darauf
trat er in Brunn amG birg in Dienst wurde aber bald darauf
verbastet

Bei seiner ersten Vernehmung gab er an daß er dem Kapor
für leine Ungefälligkeit nur einen Denkzettel geben wollte und
erst als die Beschädigung erfolgt war sei er auf den Gedanken
gekommen ihm die Sachen wegzunehmen Heute leugnet er
überhaupt die mörderische Absicht Er habe den Kapor ge
schlagen und ihm die Sachen entwendet an so schwere That
aber habe er nicht gedacht

Wir werden über den Ausgang des Prozesses noch berichten
Den Vorsitz in der Schwurgerichtsverhandlung führt L G R
Hebenstreit Die Staatsanwaltschaft ist durch den Staatsan
walts Jubstituten V Cischini vertreten die Vertheidigung führt

Posen 1 Oktober Das Schwurgericht verurtheilt heute
den Schuhmachergesellen Otworowski aus Biadki wegen Er
mordung seiner Ehefrau zum Tode

Gemchts Zeitung

Wien 30 September Die Bestie im Menschen Vor
dem Schwurgerichte wird heute ein Fall verhandelt dcr in
leinen Einzelheiten zu dem Schrecklichsten gehört was die Kri
minalist in den letzten Jahren zu verzeichnen hatte Am 13
Mai d I fand der Gendarmerie Postenführer Gultz bei einer
Streifung aus der Bezirk sstraße bei Leopoldsdorf einen furcht
bar zerlchlagenen Mann Der Unglückliche war förmlich wie
in Btut getaucht In Strömen rann es von seinem Haupt
herab klebte an d n Kleidern rauchte an den Händen Der
Mann schleppte sich gerade taumelnd aus einem Getreidefeld
heraus als er vom Gendarm wahrgenommen wurde Gultz
eilte hinzu um ihn zu unterstützen doch Ichen brach jener
bewußtlos zusammen Nach einer langen Ohnmacht erwachte
er und gewann io weit Bewußtsein und Kräfte zurück daß er
das Gesagte verstehen und kurz antworten konnte Beraubt
auf dem Getreidefelds überfallen und beraubt sagte er von
einem Burschen mit dem er zusammen eine Strecke weit ge
wandert war und sich schlafen gelegt h tte er wußte nicht
den Namen des Mörders

Man brachte den Schwerverletzten nach Leopoldsdorf und
dann ins Wiedner Spital nach Wien Die Aerzte konstatirten
am Kopfe elf Wunden schwerster Art Die Schädelknochen
waren gespalten die Schädeldecke an drei Stellen durchbrochen
Die Gehirnhäute wiren zerrissen das Gehirn selbst theilweise
zertrümmert Der Unglückliche schwebte in höchster Gefahr
es war ein Wunder daß er mit dem Leben davonkam

Nachdem er sich einigermaßen erholt hatte erfuhr man was
geschehen war Der Verwundete war Franz Kapor Kutscher
seines Zeichens Er hatte sich aufgemacht um in dem Brucker
Bezirk einen Dienst zu suchen und hatte Wäsche und Kleider
bei sich Auf der Straße traf er mit einem andern Ha d
Werksburschen zusammen der ebenfalls einen Dienst suchen
ging seinen Namen erfuhr man erst später es war Paul
Roisegger Der ging mit nichts beschwert seinen Weg er
hatte nicht einmal ein ordentliches Kleiderbündel Nach der
erstm Begrüßung schloß man gute Wanderkameradschaft und
zog die staubige Straße lustig weiter Kapor hatte an seinem
Zeug zu tragen da bot sich der freundliche Geselle zur Hilfe
an und nahm ihm einen Theil seiner Last ab den leichtesten
und wichtigsten Theil nämlich den tüchtigen ungarischen Stock
mit dem beilartigen Eilengriff den Fokos den Kapor in der
Hand trug und so war Alles in Ordnung

Auf dem Wege zahlte Kapor jedesmal die Zeche für Beide
Als der Abend kam dachte man ans Nachtlager Es kostete
keine Mühe eines ausfindig zu machen denn zwei Bursche auf
der Wander sehen weniger auf Komfort als auf Billigkeit und
gute Behandlung und nirgends findet man es so billig und
angenehm kühl als Nachts unter dem Sternenhimmel wenn
der Wmd über die Felder daherweht So legte man sich also
schlafen

Sie waren zu Zweit und hatten wie gesagt gute Kamerad
schaft geschlossen Aber cho i einstand in dem Einen von den
Zweien der Gedanke an die ungerechte Vertheilung der Güter
Der Kapor war nämlich Einer oer etwa halte und Rossegger
der hatte nichts Der Kapor hatte ein hübsches großes Bündel
das er auf den Boden legte sich zu Häupten so daß er bequem
wie in einem rechten Bett lag der Rossegger lag auf der
nackten Erde Der K vor konnte so etwas wie einen Manbl
hervorziehen womit er sich zudeckte der Rossegger hatte zur
Decke die liebe kühle Luft und allenfalls einige unstäte Korn
halme die im Wind sich über ihn neigten und rasch wieder
entwischten Und so schlief denn der Eine ruhiger Seele dcr
Ankere aber wachte und bekam schwere schwere Gedanken

Gegen 2 Uhr Nachts wurde es plötzlich auf der nahen Straße
laut 5, eute zogen vorüber mehrere aus einmal sie schrien
schwatzten lachten Selbst Kapor erwachte den Rossegger
aber störte das laute Gethue ganz besonders in Innern einsamen
Smnen Er ärgerte sich fluchte schimpfte Fix schrie er
da gehen alleweil Leute herum Als dann die Stimmen

weiterzogen und endlich in der stummen Nacht verhallt waren
begann er mit Kapor ausführlicher zu reden Er hatte einen
Gedanken einen ganz unbedeutenden lv viel als gerade Ansatz
zu einer fürchterlichen That sein kann Kapor sollte ihm etwas
zum zudecken geben Er machte ihm den Vorschlag doch
Jener wandte sich schlaftrunken auf die andere Seite und wollte
nichts hören Da begann Rossegger s Blut zu kochen und ihn
mit festerem Gr ff packend schrie er dem Kapor zu er müsse
ibm etwas geben Und als dieser nun zornig ihm ein rabiates
Nein zurief da geschah die That

Mit einem Satz war Rossegger aufgesprungen und schwang
den Fokos in seiner Hand

Verfluchter Hund wenn Du mit mir kein Erbarmen hast
habe ich mit Dir auch keines

So schrie er und schlug jenen mit dem Fokos auf den Kopf
Es begann ein verzweifeltes Ringen Das Getreidefeld wurde
zwanzig Schritte im Umkreise ganz zerstampft Die beiden
Kämpfer rissen sich dichte Haarbüschel aus überall klebte Blut
Rossegger war der Stärkere er war bewaffnet und so lief
endlich Kapor davon Allein er wurde eingeholt und Rossegger
schlug neuerdings auf ihn ein bis der Stock gebrochen war
Er hatte gesiegt Nun durchsuchte er die Taschen Kapor s
und nahm ihm die Uhr weg Mit flehenden Worten wendete
sich jetzt der Verwundete an den Räuber

Lieber Kamerad ich gebe Dir Alles was Du willst laß
mich am Leben

Rossegger hörte nicht darauf sondern riß Geireidehalme aus
dem Felde band sie zu einer Schlinge zusammen legte diese
um den Hals Kapor s und zerrte ihn hin und her Dann
stopfte er ihm mit beiden Händen Erde in den Mund und
por schluckte soviel Erde daß er glaubte er müsse sterben

Endlich wurde er bewußtlos und Rossegger ließ ihn für todt
liegen Der Mörder ging dann zum Wiener Neustädter Kanal
und wusch dort das Blut von Händen und Kleider ob Dann
suchte er in Lichtenwörth einen Kameraden auf ging mit diesem

Vermischtes
Die Uniform des Präsidenten Albert Milland

bringt gestern im Figaro nochmals den Anzug für den Präsi
denten der Republik zur Sprache und meint Es ist un
bedingt nöthig daß der Präsident der Republik mit einer ge
wissen Pracht und anders als Alle andern Bürger gekleidet sei
Schon das bloße Wort Republik erinnert uns an Rom
Sparta und Athen mit Solon Lykurg Perikles Aristides
Tiberius Gracchus und Cäsar Man sieht sie in faltenreichen
Togen aus Wolle einfach und majestätisch lebende Sinnbilder
der Reinheit Größe des Patriotismus und der Cla si ität
Man stelle sich Herrn Carnot auf den Stufen des Palais
Bourbon so gekleidet vor umgeben von der niedrigen wie wir
gekleideten Menge nnd man wird sich voll Verehrung Be
wunderung und Liebe für die Republik fühlen Ein Kranz von
Eichenlaub die Eiche ist einer der Freiheitsbäume würde
seine heitere Stirn umgeben Beim Spaziergang würde sich
Carnot in einem antik n Karren auf einem Purpursitze zeigen
Niemand würde ihm gleichen und man könne nicht sagen ein
Anderer trage die toM xrastoxw die toxa virilis die v abva und
das lativlsvs mit mehr Anstand als er Man bedenke daß
wir schon als Schüler in dem Kultus und der Bewunderung
derart gekleideter Männer erzogen wurden Carnot würde
aus unseren Studienerinnerungen Nutzen ziehen und wäre mit
den Tugenden der Kühnheit und dem Heldeumuthe der antiken
gmßen Männer geschmückt Um das Gemälde zu vervoll
ständigen das Ansehen zu verstärken müßte der Präsident
der Republik seine öffentlichen Bekanntmachungen in alexandri
nischen Verlen vortragen und nicht in Prosa wie der erste
beste Kolonialwaarenhändler Man kann die Manie das
Ansehen der Republik in Äußerlichkeiten zu finden nicht feiner
geißeln

Aus Splügen in der Schweiz schreibt man dcr Neuen
Zürcher Zeitung vom 24 d M Wie anderwärts die Störche
und Schneegänse so boten am 23 d in Splügen die Schwalben
ein eigenthümliches Naturschauipiel Während seit mehreren
Tagen In dcr Ebene drunten heitere und warme Witterung
herrschte strichen hier oben dunkle Wolken um die Berggipfel
herum als sie sich endlich in einen strömenden Regen auslösten
langte von Andeer her ein Schwärm von unzählbaren Schwalben
im Dorfe an welche i langen Reihen auf allen Telegraphen
drähten auf Balcongeländern Fenstersimsen und Dächern des
Hotels Bodenhaus sich niederließen sich schüttelnd und eng an
einander schmiegend Abtheilunasweise erhoben sie sich wie
recognoscirend zu einem Rundfluge und kehrten dann auf die
Drehte zurück Offenbar haben sie aus Ermüdung hier Halt
gemacht denn viele laßen mit geschlossenen Augen auf den
Geländern und ließen sich mit den Händen greifen Gegen
4 Uhr abends erhoben sie sich wenige marode ausgenommen
wieder zum Fluge den tränenden Wolken entgegen und ver
schwanden nach Süden

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeige
Vom nächsten Sonntag ab wird in der Marienkirche der

Moraenzottesdienst um 8 Uhr in Wegfall kommen und dafür
das Winterhalbjahr hindurch ein Abendgottesdienst um 6 Uhr
gehalten werden

Der Gemeindekirchenrath zu U L Frauen
v Förster

Vom nächsten Sonntag den 5 Oktober an bis Ende April
k I wird der sonntägliche Nebengottesdienst zu St Moritz
nicht mehr früh um 8 Uhr sondern Abends um 6 Uhr ge
halten werden

Der Gemeindekirchenrath zu St Moritz
Saran
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Aus dem Geschäftsverkehr
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WlUMlSM
Der am 10 Juli cc hinter den Handarbeiter Wilhelm Brumme

von hier wegen Hülfloslaffung seiner Familie erlassene Steckbrief wird
hiermit erneuert

Halle a S den 1 Oktober 1890
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Der am 24 Januar 1861 hier geborene Schriftsetzer Emil

Lenke hat seine Ehefrau nebst 2 unerzogenen Kindern seit 3 Monaten
in hülfloser Lage verlassen so daß dieselben der öffentlichen Armen
pflege anheimgefallen sind während er sich in der Fremde umhertreibt
ES wird um gefällige Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltes
desselben ersucht

Signalement Größe 1 65 m Haar kraus u dunkelblond Stirn
gewölbt Augenbrauen braun Augen braun Nase und Mund
wöhnlich Bart dunkelblonder Schnurrbart Zähne gut Kinn spitz
Gesichtsbildung länglich Gesichtsfarbe gesund Gistalt untersetzt
Sprache deutsch besondere Kennzeichen auf dem rechten Unterarm
tätowirt Buchdruckeiwappen mit den Buchstaben k

Halle a S den 30 September 1890
Die Polizei Verwaltung

Am 22 September 1890 Vormittags sind auf dem hiesigen Leth
Hause folgende Gegenstände als muthmaßlich gestohlen beschlagnahmt
worden

1 1 grauer flockiger Paletot für ein Mädchen mit schwarzen Knöpfen
Kragen Aermel und hintcn am Schlitz mit blauem Sammet besetzt

2 4 Shäwle gelbe Gardinen
3 eine Friesdecke weiß und am oberen und unteren Ende mit rother

Kante die Seitentheile mit rother Wolle eingefaßt
Die Eigenthümer dieser Sachen werden aufgefordert sich zu den

Akten I 3350/90 zu melden
Halle a S den 27 September 1890

Der Königliche Erste Staatsanwalt

Bekmmtmachmeg
Eröffnung des neuen Personenbahnhofes in Halle

Am 8 Oktober d Js wird das neue Empfangsgebäude aus
Zahnhof Halle in Benutzung genommen und der Verkehr aller Personen
züge auf die neuen Geleise und an die neuen Bahnsteige übergeleitet
werden Der Zugang zu dem neuen Empfangsgebäude und
zu den Bahnsteigen erfolgt nach bewirkter Ueberleitung des Ver
ehres welche im Laufe des 8 Oktober während der Tagesstunden zu

den weiterhin angegebenen Zeiten geschehen wird lediglich von der
Delitzscherstra e ans

Die Bahnsteige werden von der Vorhalle des neuen Empfangs
gebäudes aus erreicht Neber die Lage derselben und der übrigen für
den Verkehr der Reisenden bestimmten Räume geben die Anschriften in
der Vorhalle Auskunft Bei der Ueberleitung des Verkehres am 8
Oktober d Js wird die Fahrkartenausgabe

im alten Empfangsgebäude geschloffen
ür die Richtung Halberstadt am 7 Oktob d I nach Zug 246 9 30 A

Magdeburg 8 120 7 15 VLeipzig 127 10 15VCassel 258 9 0 VBerlin 177 1 40 NThüringen 164 2 10 NSorau 51 1 31 Nim neuen Empfangsgebäude geöffnet
am 8 Oktober d Js zu Zug 244 Abf 7 45 V

Ausschreibung
Die Klcmpnerarbeiten zum Neubau der Direktorwohngebäude und

Abortanbauten auf dem städtischen Gymnasialgrundstück sollen im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Donnerstag den S Oktober Bormittags Iv Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch sie Verdingungsanschläge entnommen wer
den können

Halle a S den 2 Oktober 1890
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Neupflasterung von Theilen der Schimmel und Hagenstraße

sowie des Franzosenwegs soll im Wege d r Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis

Montag deu Oktober Vormittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen aus iegen auch die Vildingunzsanschläge entnommen werden
können

Halle a S dm 2 Oktober 1890
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Klempnerarbeiten zum Neubau des Landwehrzeuahauses an

der Dessauerstraße sollen im Wsge der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis

Montag den 6 Oktober BormMags tv Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen wo clbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
können

Halle a S den 2 Oktober 1890
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Lieferung von 200 Stück Rohrstühlen für die Aula der

Bürgerschulen an der Olearius und Dreyhauptstraße foll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Freitag den t Oktober Vormittags ZO Uhr
auf dem Stavlbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen wer
den können

Halle a S den 2 Oktober 1890
Der Stadtbaurath

Die einzige große Modenzeitung welche alle 8 Tage
erscheint ist

ver Eaisr
Reichhaltigste Damenzeitung für Mode und Handarbeit

Abonnementspreis vierteljährlich SVz Mark
Der Ba zar ist tonangebend und bringt Mode Handarbeiten
eolorirte Stahlstichbilder Schnittmuster in natürlicher

Größe
Romane und Novellen Prachtvolle Illustrationen

Alle Postanftalteu und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Probe Nummern versendet auf Wunsch unentgeltlich die Admini
stration des Bazar Berlin LVs

128
L 9
56

3

170
53

9 48 V
1140 V
11 40 V
5 36 N
5 48 N
6 36 N

Rnstfckrii
wie sie von der Gai s kommen
mit den ganzen Daunen habe ich
noch abzugeben und verjeri de Post
Pakt e

pe en Nachnahme od,r vorherige
Einsendung des Betrages Für
klare Waare garantire ur d nchme
was nicht gesällt zurück

KM t WI r
i

Gewehre sehr billig Büchsen 30 Te
schin 8 gute Revolver 6 Schießstock

9 t 25 Patronen grat Jll Preis l
umsonst HV I vtinA Gewehrs
Hofl Berlin Schloßvlotz 1

Die achten nüber
irvffenkii St Jacobs

Gleichzeitig mit der Ausgabe der Fahrkarten an der neuen Stelle
werden die nenen Gepäckabfertigungsstelle und die neuen
AnfbewahrnugSstellen für Handgepäck in Benutzung ge
nommen

Es fahren demnach folgende Züge als erste
von den neuen Bahnsteigen ab

nach Richtung Halberstadt Zug No 244 Abf 7 45 V Bahnsteig IV
Magdeburg
Leipzig
Cassel
Berlin
Thüringen
Sorau

128
L 9

56
3

170
53

9 48 V
11 40 V
11 40 V
5 36 N
5 48 N
6 36 N

Ill
IV

I

II

II
I

au den neuen Bahnsteigen an
von Richtung Halbeistadt Zug No 1601 Ank 6 36 V Bahnsteig IV

Magdeburg 129 1 23 N IIILeipzig 128 9 40 V IIICassel 265 12 40 N IBerlin 28 5 29 N IIThüringen 21 514 N IISorau 56 7 09 N IDie Eilgut Annahme und Ansgabe fikdet am 8 Oktober
noch an der bisherigen Stelle statt

Mit Beginn der Dienststnnden am S Oktober findet die Eil
gutabsertigung nur noch im nenen Eilgutfchuppeu welcher von der
Delitzscherstroße aus zugänglich ist statt

Die Anfahrt der Droschken Privatfuhrwerke Hotel
wagen u s w findet von der Delitzscherstraße aus auf der rechte
Seiten des Vorplatzes die Abfahrt auf der liukeu Seite
desselben statt Der Halteplatz für Droschken ist von der
Delitzscherstrahe aus auf der rechte Seite des Vorplatzes
für Privatfuhrwerke und Hotelwagen auf der linken Seite
desselben

Die Reisenden werden gebeten den Anweisungen der Stations
beamten und der zu ihrer Unterstützung aufgestellten Hilfsmannschaften
entgegenzukommen und fo den Uebergang in die neuen Verhältnisse zu
erleichtern

Magdebung im September 1890
Königliches Eisenbahn Betriebsamt
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